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INTERTTXTT.IELIT ASPEKIE
voN OFFB 21,1-22,5

Etnführung zum Thema dleses Jahrgangs

Susant ne Gillmayr-Bucber, Inns bruck

Die Beiträge, die zu diesem Thema zusammengefaßt sind, versnchen ge-
meinsam einige Fäden und Verknüpftrngen des intertextuellen Netzes, in
dem der Text Offb 21,,1-22,5 verwoben ist, aufzuzeigen und dadurch
diesen Text aus verschiedenen Perspektiven - seiner Entstelrung sowie
seiner Wirkung - zu besclrreiben.r

Bevor Offb 21,1-22,5 innerhalb der Vielfältigkeit seiner Beziehungen
zu anderen Texten betrachtet wird, leiten zwei Beiträge in die beiden
Schwerpunkte des Themas ein: die Diskussion rund um ,,Intertextualilät"
und die Fragestellungen des Textes Offb 21,1-22,5.

Unter dem Begriff "Intertextualität" entstand innedralb der Literatur-
wissenschaft ein Zugang zu Texten, der zt¡ einer Fi.ille an Literatur und
unterschiedlichen Verwendungsweisen geführt hat. Auch in der Bibel-
wissensclmft wird diese neue Art der Textbetraclìtung für die eigenen
Frageinteressen adaptiert und mit verschiedenen Inhalten geftillt. Mein
Überblick über die wichtigsten Entwicklungen innerhalb der Intertextua-
litätsdiskussion versucht, den Weg von der literaturtheoretischen Diskus-
sion hin zur methodischen Umsetzung zu skizzieren.

Die Textgnrndlage, auf die sich die folgenden ,Artikel sttitzen, wird im
Beitrag von Konrad Htrber konstitniert. Die einftiluenden Beobachttrn-
gen zu Offb 2'1,,1-22,5 erschließen diesen Text in seinen wesentlichen
Einzelheiten und bieten zugleich einen Überblick zu den zentralen Fra-
gen trnd Problembereichen, die dieser Text aufwirft. In Form einer Ar-
beitstibersetzung sowie einer Feingliedenrng wird der Text abschlie-
ßend ftir die folgenden Arbeiten bereit gestellt.

Die acht Beitråge in diesem uncl denr nächsten Heft gehen au{lck auf die Jahrestagung
cler .Arbeitsgerneinschaft der Assistentlnnen an bibelwissenschaftlichen Instituten in
östeueich inr Septernber 1998.
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2 Sr¡sanne Gillnrayr-Brrcher

Davon ausgelìend entfalten die weiteren Beiträge ein Netz an Bezie-
lrnngen, das den Text Offb 2l,l-22,5 sowohl als Rezeption vorauslie-
gender Texte zeigt als auch als rezipierten Text in anderen Texten atrf-
weist. Die sich daraus ergebenden Beziehungen lassen sich nicht nur in
eine Richtung lesen, sondern werfen ein neues Liclrt auf den rezipierten
wie auch den rezipierenden Text,

Die folgende vereinfachende graphische Darstellung versuclrt einen
ersten Überblick des daraus entstehenden Netzes zu zeigen,

Das Netz spannt sich von alttestamentlichen Texte und Konzeptionen
des antiken Städtebaus tiber antike Stadtdarstelhlngen und Pilgerberich-
te, patristische Darstellungen bis hin zur modernen Literatur in unserem
Jahrhundert.

Texte der Propheten-lesaja und Ezechiel, auf die in Offb 21.,1-22,5
immer wieder Bezug genommen wird, stehen im Mittelpunkt des Bei-
trags von Josef Oesch. Für die Interpretâtion der Ftille an Bezi.igen zwi-
schen den Texten wird ein methodisches Instmmentarium zur Analyse
intertextueller Beztige vorgestellt und fi.ir die Auswertung der auÍgezeig-
ten Relationen fnrchtbar gemacht.
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Inteltexftrelle Aspekte von Offb 27,1-22,5

Ebenfalls aus dem Bereich der Alttestamentlichen Texte betraclrtet
ursula Rapp das Motiv vom ,herabsteigenden Jenrsalem" im Zusammen-
hang mit der vorstellung der göttlichen präsenz. sie zeigt auf, wie Texte
aus dem Erzählzusammenhang der vi.istenwandenrng so wie Klagelie-
der als Prätexte ftir Offb 21,1-22,5 verstanden werden können.

Doch nicht ntrr biblische Texte sondern auch rexte trnd vorstellun-
gen der damaligen Kultur können neue Aspekte zu Offb 2'1.,1-22,5 be-
leuclìten. Franz winter erläutert dies anhand der Idealvorstellungen der
antiken stadt, die den Hörerlnnen der Johannesapokalypse wohl ge-
nauso vertraut gewesen sein dürften, wie die alttestamentlichen Texte.
sowohl in Bezug auf die bauliche Ausstattung einer solchen stadt als
auch auf die Herrscluftsstmknlren weist er auf Gemeinsamkeiten hin.

Als rezipierter Text steht offb 2'!,,1-zz,j im Zentrum des Interesses
der drei weiteren Artikel2.

Im Zusammenhang mit christlicher Geschiclrtsdeutung bietet der Bei.
trag von Anneliese Felber einen überblick zu den Erklärungen dieses
Textes in der patristischen Exegese. sie stellt dar, wie die Kirchenväter
die alt- und neutestamentlichen Texte verbinden und zusanunen mit ih-
ren jeweiligen theologischen Interessen daratrs ilue eigene Deutung des
himmlischen Jenrsalems entwickeln.

Neben den Vorstellungen vom himmlischen Jenrsalem, die christln-
nen zu allen Zeiten bewegte, entfacht auch die irdische stadt vielfältige
Emotionen und zielrt Pilgerlnnen an. Die Reiseberichte und stadtpläne,
die daraus entstehen, verknüpfen Stadtbeschreibung, Erinnenrngen und
Gefühle gleichermaßen mit alttestamentlichen Texten und antiken Stadt-
vorstellungen zu einem Gesamtbild. Johannes Ktiged zeigt in seinem Ar-
tikel auf, wie diese unterschiedlichen Elemente die vorstellung von.fenr-
salem prägten.

Ein Blick in die Literarllr unserer Gegenwart bildet den schlußptrnkt
der exemplarisch dargestellten Wirktrngsgeschiclrte von Offb 21,1,-22,5.
Rita Mtïller-Fieberg zeigt an verschiedenen Beispielen der modernen Li-
teratru auf, welche Aspekte und Motive des netrtestamentlichen Textes
auch fi.ir Autorlnnen unseres Jahdrtrnderts aktuell sind, wie sie verarbei-
tet werden und nicht zLtlerzr., welchen neuen Blick diese Texte auf
Offb 21,,1-22,5 ermöglichen,

3

2 Siehe iru zweiren Heft: Protokolle zur Bibel I (1999) 77-149.


